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Empfangder KongressteilnehmerimRathaus .
Heutemittagswurdendie DelegiertendesInternationalenWeltfriedenskongresses ,der in den letzten Tagenin Wienseine Beratungenab¬

hielt ,im Wiener Rathaus in Vertretung des Bürgermeisters vonVizebürgermei¬
ster Emmerlingbegrüsst ,

Senator La Fontaine ( Belgien ) ,der Präsident desKongresses ,
würdigtein seiner Ansprachedie Aufbauarbeitder Stadt Wien .DieKongress-¬
teilnehmer sprechen der Stadtverwaltung den herzlichsten Dank dafür aus ,
dass sie einen Teil dieses Aufbauwerkeshaben sehen dürfen .Er glaubenicht ,
dass in einem anderen Land der Erde Aehnliches geschaffen worden sei .Die
Weltleide unter schwersterKrise .Ueberallringemanmitdengleichen
Sergen ,in jeder Stadt seien die Wohnungsfürsorgeund die Fragen desWohl- ¬
fahrtswesensüberhauptdie Problemeder Zeit . Wennmandie Wohnviertelder
Armenin denWeltstädtengesehenhabe,wennmaneinen Eindruckgewonnen
habe von demschrecklichen Leben ,das arbeitende Menschenin Wohnhöhlender
Grosstädtefristen müssen ,dannmüssemanmitvollsterBewunderungvom
Wohnhaus - undSiedlungsbau der Stadt Wien sprechen . WasWien vollbracht ha¬
be,sei ein Beispiel für alle Grosstädte der Welt ; werWiens Aufbauwerkge - ¬
sehenhabe,müsseüberzeugtsein ,dass es in allen Städten nachgeahmtwerden
sellte .Gleiches gelte vomFürsorgewesen ,insbesondere von derKinderfür¬
sorge . DieKongressteilnehmer verlassen Wien,begeistert vondem,was
sie gesehenhaben ,in der Ueberzeugung ,dass WiensAufbauwerkdasRichtige
seiunddassdieWienerStadtverwaltungGrossesvollhrachthae .(Grosser

Beifall ) .
ProfessorDr .Quidde(Deutschland)schlosssichdenDankes¬

worten ar .Wien ,das in der Auffassung vieler Fremder bloss als Stadt heite - ¬
rer Geselligkeit,als Phäakenstadt lebe ,habe seinen Gästen bewiesen ,dass

es eine Stadt ernsten Aufbauwillens ,ernster und erfolgsreicher Aufbauar¬
beit sei .WiensBedeutungin der Kulturder Welt ,die Geltungdieserwahr-¬
haft internationalenKulturstadt ,dieserStadtder Kunst ,der Musik ,könne
nicht vergehen ,( LebhafterBeifall ) .

Vizebürgermeister Emmerlingdankte zunächst für dieWorte
vollster Anerkennung ,die die Vertreter des Kongresses für Wiengefunden
haben .„ DerKrieg " ,führte VizebürgermeisterEmmerlingaus ," hatMenschenund
Güter in einem Ausmass zerstört ,von dem sich nur der eine Vorstellung
machenkann ,der dazu berufen war ,das Zerstörte wiederaufzubauen .Wiens
Stadtverwaltung hat sich die Aufgabe gestellt ,dieses Wiederaufbauwerk

durchzuführen .Wirfreuenuns,wenndiesesWerkin derWeltAnerkennungfin¬
det .

Wien galt immer als Friedensstadt ;der Wiener ist niemals so

recht als Feind betrachtet worden .Darumist Wienauch Kongresstadtgewor¬
den ,darumkommennach Wienalle die ,die den Frieden der Welt erkämpfenwol¬
len ,die die Hoffnung eint ,dass es don vernünftigen Menschen in der Welt
gelingen werde,Brücken von Menschzu Mensch ,von Volk zu Volk zuschlagen .
Werden Krieg in seiner ganzen furchtbaren Grausamkeit,wer die entsetzlichen
Folgendes Kriegesgesehenundselbst verspürt hat ,der musseinKämpfer
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für denFriedensein . DieZeit drängt :die Menschen ,die denKriegerlebt
haben,müssender Jugend ,müssender ganzen Menschheitden Wegzum
Frieden der Weltbereiten !

ImKampfgegendenKriegkommtIhremKongressallergrösste
Bedeutungzu .DieVorschläge ,die Sie in eingehendenBeratungen
Ihres InternationalenKongressesausgearbeitetundformuliertha¬
ben ,sind für alle ,die guten Willens sind ,eine wahre Fundgrube .Sie

wollen den Menschenden Weltfrieden sichern .MögeIhremStreben ,
Ihrer Arbeit dauernder Erfolg beschieden sein ! "Mit einem Dank
an die Veranstalter des Kongresses in Wien und an alle ,die sich um

das Zustandekommendes Kongressesverdient gemachthaben ,schloss
VizebürgermeisterEmmerlingseinemitgrossemBeifallaufgenommene

Ansprache .

Budapester Strassenbahner in Wien .
AmDienstagist eine aus 87BudapesterStrassenbahnern

bestehende Reisegesellschaft in Wieneingetroffen .DieBudapester
Strassenbahner sind hierher gekommen ,umdie Einrichtungen derWie- ¬
ner Strassenbahn und die Schöpfungender Stadtverwaltungkennenzu¬
lernen .Nacheiner Rundfahrtdurchdas alte Wienstatteten dieGäste
gestern ,Mittwoch ,dem Wiener Rathaus einen Besuch ab ,wo sie imSit - ¬

zungssaal des Gemeinderatesvon amtsführendemStadtrat Honaybe¬
grüsst wurden .ImNamender BudapesterStrassenbahnerdankteObmann
Toth für die freundliche Aufnahmein Wien .Die Gästebewichtigen
unter sachkundiger Führung die Einrichtungen der Strassenbahn ,neue
städtischeWohnhausbauten,Siedlungen ,eine ReihevonWohlfahrtsanstal-¬
ten ,Kinderfreibäder und andere Einrichtungen .
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